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Der russische Märzangriff 1916 .
Aus d«m Großen Hauptquartier wird geschrieben :
Die Winterruhe - es Stellungskrieges an der deutschen Ost¬

front wurde am 16. Marz jäh und plötzlich unterbrochen . Zu
dem von unserer Heeresleitung erwarteten Zeitpunkt setzte die
russische Offensive ein .

3m Einklang mit der Aufgabe der Befreiung der besetz¬
ten Gebiete standen die Mittel der Vorbereitung . Alle Maß¬
nahmen waren bis in Einzelheiten seit langer Zeit durchdachtund vorbereitet . Allerdings mutet es den deutschen Soldaten
sonderbar an , wenn ein Vorgefundener Befehl Selbstverständ¬
lichkeiten verlangt : „Die Infanterie hat die Gewehre , Maschi -l
nenaewehre , Bomben - und Minenwerser in Stand zu setzen ,— die Artillerie die Geschütze und das gesamte Material .

"
Noch einmal versuchte die russische Heeresleitung die Her¬

beiführung der Entscheidung . Der Armeebefehl des Generals
kwert , Höchstkoinmandterenden der russisäzen Westfront , läßt
darüber gar keinen Zweifel . Klar und deutlich wird als Durch -
bruchsziet Wilna und die Bahnlinie Wilna —Dünaburg be¬
zeichnet . Kerntruppen werden gegen die Einbruchstellen bereit -
>estellt. — „Den Truppen ist einzuprägen , daß die Reserven
und die Artillerie auf sie das Feuer eröffnen werden , falls die
Allgreifenden versuchen, sich gefangen zu geben .

"
Der Angriffspian war groß und einfach gedacht :
Eine Zange mit rechtem Flügel etwa in Gegend Iakod -

^adt , mit linkem an der Beresina . Unwiderstehlicher Durch¬
seuch in der Mitte beiderseits des Narocz -Sees . Auftollem
der deutschen Front nach Nordwesten und Südwesten .
§ Die Stellen , die als Durchbruchspunkte den Hebel zur
Auftaklung der deutschen Front bilden zollten , waren : die
Front zwischen Wiszniew - und Narocz -See sowie der Gegzend
Postawy —Wileity .

Gegen die Durchbruchsfrom zwischen Beresina und Disna
waren vis Mitte Marz sehr starke Kräfte herangesührt und zum
Angriff berettgesteklt . Zwei Armcekorps schoben sich näherinach
Norden an Smorgon heran . Gegen dte Scen -Enge wurde/eine
starke Stoßgruppc unter General Balujew angesetzt . NV .^
XXXVf ., sib. Korps und eine Ural -Kosaken - Division ) . sZum
Durchbruch im un e än . cn Abschnitt Mosheikt —Wileity j war
eine Armceadteilung unter General Pieschkow bestimmt . / ( I *
I . fid .. XXVll . Korps und Vll . Kav . Korps .) Nach frcmzösi-
sthem Muster fehlte es also nicht an Kavalleriemassen „ die
sosvrr das Gebiet unzerer rückwärtigen Verbindungen überschwem¬
men und Verwirrung hinter die deutsche Front tragen sollten .
Ihrer harrte auch der ehrenvolle Befehl rastloser Verfolgung
der fliehenden deutschen Heere . Cs kam aber nur ein Teil
1>er Kosakenhorden zur Verwendung : nicht zu rühmlicher Ver¬
folgung . sondern in der schmachvollen Aufgabe , die Sturm -
truppen mit der Nagaika zum Borgeben au veitschen.

Der 16 . und 17 . März brachte volle Klarheit über - die
russischen Absichten . Die Durchbruchstellen bei Postawy , und
südlich des Narocz -Sees wurden mit starkem Artilleriefeuers be>
legt , das sich allmählich erheblich steigerte .

Auf dte Front der beiden Stoßgruppen waren angeblich ' 8AI
dis 1000 Geschütze , darunter schwerste Kaliber , verteilt . Unge -

bereitgelegt . Bereits der 18.
nnkt des Angriffes beider

. . , , drückten gleichzeitig gegen
die Front Postawy —Wileity und gegen die Seen -Enge . Hier
wurde später noch ein viertes Korps eingesetzt.

Nach ausgiebigem Artilleriefeuer tritt am 18 . >März die
russisäze 25 . Division aus Linie Iwanki —Spiaglia zum An¬
griff m Richtung Baltaguzy an . Der vom Westufer jdes Wisz -
»Kw-Sees durch unsere schwere Artillerie wirksam « flankierte
Angriff bricht zusammen . Die abgeschlagene Division « läßt 3000
Tote auf dem Angriffsseld und rettet nur Trümmer . Von ihrem
Regiment S8 kehrten etwa 100, von einem anderen ! Regiment
etwa ISO Leute zurück . Weiter östlich greift gleichzeitig zwei¬
mal die 7 . Division , westlich am Nachmittag die 10. Division
aa . Trotz stärkster Feuervorbereitung scheitern alle diese An¬
griffe wie auch die von etwa zwei Divisionen im ° nördlichen
Abschnitt Mosheikt —Wileity unter schwersten Verlusten . Ohne
den geringsten Erfolg an irgend einer Stelle verbluten die An -
grisfstruppen . Das Regiment 38 der 10. Division verliert an
diesem Tage 1600 Mann .

Ein erschütterndes und erhebendes Bild zugleichl Drüben
die in tiefem Schlamm und Morast sich heranwäizenden Massen ,
zetricbeu durch Knutenhiebe und Rückenseuer . Hier die eiserne
Mauer der Hindenburgarmee .

Den 19 . Mürz benutzt der Gegner , seine zusammenge¬
schmolzenen Massen aufzusüllen . Am 20. März versucht er den
Durchbruch mit neuer Kraft . Während ein Angriff gegen Bal -
iagllzy gänzlich mißglückt , unternimmt der Feind auch im nörd¬
liche» Abschnitt pl »erhörte Ä . . st . en , ingen . Das ganze 1 . sibi¬
rische Korps , die 22 . Divsiwn und Teile der 59. Division wer¬
den unbarmherzig viermal und jedesmal in vier bas fünf dichten
Wellen vorgrworfen . Scheinangriffe der 10. sib . Division bei Lot -
wa beabsichtigen die deutsche Führung abzuleuken , verfehlen
aber ihren Zweck . Unter selbst für russische Verhältnisse unge¬
heuren Verlusten flutet dor zerschmetterte Angriff der Stoß -
geuppe Pieschkow in seine alten Stellungen zurück .

Der 21 . März dringt den Höhepunkt der Schlacht am Na -
«oczsee . Die Krisis des Angriffs ist hereingebrachen . Das
Höcl-stmaß - er beiderseitigen Anstrengungen ist aus das Aeußerste
" »gespannt . In der Seenenge tobt der Kampf mit unver -
" inderter Heftigkeit um Baltaguzy . Die russisch« 25 . Divi -
swn wird abgeschlagen und in ihrer Gefcchtstätigkcit völlig
erschüttert. Wer der 10. Division gelingt es bet Blizniki .
k> das Gelände unserer Beobachtungsstellen und in Teile der vo . -
deren Stellungen clnzudrlngen . Hier ge alen dfe russischen Re¬
manenter m furchtbare Belwirrung . Offiziere sind nicht zur
vielt « oder haben die Gewalt über die Truppe verloren . Hier
wollen Kompagnien wctle . i otzrn. dort wollen , andere zurück¬
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weichen, wieder andere setzen sich fest , zufrieden mit dem Erreich¬
ten , wo sie gerade sind . Ein erbitterter Kampf tobt um Vor¬
werk Stachcwce .

Gleichzeitig drücken und wälzen sich dicke Massen dreier
Divisionen im Abschnitt Mosheikt - Wileity heran , gestützt und
vorwärtsgcs hoben durch heftiges Artilieriefeuer . An wenigen
Stellen gelangen sie bis an oder in vordere Teile unserer Grä¬
ben . Kräftige Gegenangriffe werfen die Eingedrungenen so¬
gleich wieder hinaus . 7 O,öftere , 800 Mann bleiben gefangen
in unserer Hand . Unter außergewöhnlichen Verlusten flüch-l
tet der Angreifer . Die 22 . Division rettet nur Trümmer aus
dem Feuerbereich . .

Nördlich Wileity mißglückt tn ähnlicher Weise ein Angriff
der S9 . Division .

Hier tm nördlichen Abschnitt zwingen die furchtbaren
Verluste den Gegner « m 22 . März zur Ruhe und Erholungs¬
pause . In der Seenenge hat der kleine Teilerfolg bei Bliz ^
niki den Mut belebt und die Zuversicht gehoben . Hier also?
scheint der Steg erreichbar . Rach . u ,ger Artillerievor¬
bereitung am 22 . Miuz g . elfen nachmittags etwa 4. Divisionen
erneut an . Zwei Angriffe werben angefetzt. Zweimal in je vier
dichten Wellen brechen die russischen Massen vor . Zweimal
zerschellen diese Versuche restlos unter s ^ wr . st . n Verlusten . Al¬
lein dre 8 . sib. Schützendivision verliert an Gefangenen 2000
Mann . Mit äußerster Heftigkeit wütet das Artilleriefeuer in
der Nacht zum 23 . März weiter . In den Morgenstunden bricht
dte verstärkte 8 . sib. Schützendivision noch zweimal zum Angriff
vor . Die Angriffe scheiterten ebenso wie die folgenden Vorstöße
am Abend .

In unerschütterlicher Ruhe halten die Truppen der 10.
Armee . Heute in Eis und Schnee frierend und erstarrt , mor¬
gen tm Tauwetter durchnäßt , im tiefen Schlamm und Brei der
aufgeweiclsten , durch das heftige russische Feuer abgedeckten Grä¬
ben . Musterhafte Arbeit leistet die Artillerie , Feldartilleriq
und schwere. Hier legt sie Sperrfeuer zwischen Hindernisse und
Angreifer , dort vor seine nachrückenden Reserven . Hier flan¬
kiert sie wirkfam , dort jagt sie den abgeschlagenen , zurückflu *
tenden Angrei er in das Strasfeuer seiner eigenen Maschinenge ^
wehre und Kanonen . Die Armee Eichhorn , der „Sturmbocft
gegen Kowno '

, der eiserne Besen , der die Tenne reinfcgte
zwischen N >' men und dem See . , bet südlich Lüradu . g , ist jetztder — ..Drellbock " . ,

Ebenso unerschütterlich wie vie Front der 10 . Armee erweist
sich/hr linker Flügel uüd die anschließende Armeeabteilung Scholtz .
Zwar wurde der Nordflügel der Armee Eichhorn von der volles
Wucht der russischen Offensive nur zum Teil gefaßt , aber auch
diese Kämpfe zeigen Höchstleistungen aus beiden Seiten .

Das Gelände des ehemaligen Dorfes Wileity war zu einem
mehrere hundert Meter vor der Hauptstellung liegenden Stütz¬
punkt ausgebaut . Bon hier aus ließ sich die eigene Front und
die der rechten Nachbargruppe weithin flankieren . Die Be¬
seitigung dieses Stützpunktes war Vorbedingung zur Durchfüh «-
rung des Angriffs . Dichtes Waldgelände in etwa 1000 Meter
Entfernung gestattete gedeckte Versammlung und Annäherung . ,

So entbrennen heftige Kämpfe um diesen Stützpunkt . AM
18. März vormittags beginnt der Angriff gegen Wileity und
dehnt sich bald weiter nach Norden aus . Die den Wald ver¬
lassende Infanterie kommt sofort in heftiges Artillerie - und
Majchinengeweyrseuer und flutet bald in die Deckung des Wal¬
des zurück . Weiter nördlich kommt der Angriff gar nicht zur
Entwicklung . Gefangene der dort angesetzten Regimenter 8Z
und 88 sagten später aus , die Infanterie hätte Befehl erhalten ,den Stützpunkt unbedingt zu nehmen . Zweimal stürm¬
ten sie vergeblich . Aber die Deutschen hielten unerschütter¬
lich stand . Das deutsche Artilleriejeuer von unauffindbaren Bat¬
terien hätte ihnen ungeheure Verluste zugefügt .

Am Abend des 19 . März versucht der Russe nochmalsden Angriff . Ohne Feuervorbercitung will er sich des Stützpunk¬
tes durch Handstreich bemächtigen . Fast unsichtbar tn Schneemän -
teln schleichen rm Dunkel der Nacht Abteilungen an die Hinder¬
nisse heran . Kreisförmig soll dre Stellung umschlossen und über¬
raschend angegriffen werden . Im blendenden Licht deutscher
Scheinwerfer und Leuchtkugeln setzt rasendes Majchinengewchr -
feuer ein . Bald nach Mitternacht retteten sich kümmerliche
Reste der russischen Infanterie . Die Deutschen haben vier Ver¬
wundete als Verlust zu melden . Noch einmal versucht der Feind
sein Glück . Am Morgen des 22 . März brechen starke Kräfte
aus dem Walde vor . Eine Welle folgt der anderen . In kur¬
zer Zeit feuern wohl 2000 Schützen . Unsere Artillerie leidet zu¬
nächst unter ungünstiger Beobachtung . Sie vermag den An¬
griff nicht aufzuhalten . Der Russe drückt trotz größter Verluste
auf etwa 300 Meter vor . Dann klärt das Wetter sich auf .
Unser Artilleriefeuer setzt ein und um 11 Uhr vormittags ist der
Angriff abgeschmettert . Hunderte von Toten liegen vor der
Steilung ; Hunderte Verwundeter kriechen zurück oder jam¬
mern vor den Hindernissen : . . . Hunderte werden später von
russischen Krankenträgern geholt . Der menschliche Verteidiger
erlaubt dem feindlichen Sanitätspersonal ungestörte Arbeit und
die Bestattung der Gefallenen .

Wetter nördlich fanden um diese Zeit nur kleinere Kämpfe
um vorgeschobene Poftierungen statt . In einem etwa 800 — 1500
Meter vor den Stellungen liegenden Hochwald wurden unsere
Posten und Feldwachen von starke » Kräften angegriffen und
erhielte » zur Vermcilung unnviiger Verluste den Befehl , auf
die Hauptstellungen zurückzugehen . Eine dieser Feldwachen wur¬
de jedoch vom Gegner völlig eingeschlossen. Ihr schneidiger Füh¬
rer wehrte sich eine Nacht und den folgenden Tag gegen er¬
drückende Uebermacht . Dann gelang es ihm , sich bei Dunkelheit
mit Hilfe unserer Artillerie an der Spitze seiner kleinen Schar
fast ohne Verluste und sogar unter Mitnahme einiger russischer
Gefangener nach rückwärts durchzufchlagen . Gefangene sagten
aus , daß die Russen bei diesen Gefechten um die Feldwache etwa
^wei Bataillone verloren hätten .

Noch eine kleine Schilderung sei ctngesügt . Hier setzt sich
der Kommandeur eures loih lngischen Infanterieregiments in den
Sattel und wirft an der Spike »einer Truppe üurck» kräftigen
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Gegenangriff den eingedrungenen Feind aus dem Graben . Dopt"feht ganz allein und selbständig ein einzelner Landsturmmanr . '
biederer Handwerker im Frieden , mit Handgranaten vor und rei¬
nigt jem Grabenstück von, «ungebrochenen Ruffen .

Nördlich von Wileity liegt vor der Front das etwa 1 Kilo .
Meter lange Dorf Meltko )e - Selo . In der Mitte des Ortes stnnd
seit langer Zeit eine Feldwache hinter ihrem Drahthindernis . Täg¬
lich schob sie einen Unteroffiziersposten 500 Meter weit gegen den
feindwärts gelegenen Dorfrand vor . Nachts wurde der Posten
eingezogen .

Am 19. März entwickelte der Feind starke Kräfte gegen
Welikojc -Selo , die allerdings nicht zur Durchführung eines
Angriffs kamen . Jedoch fand der Unteroffizier , als er am
Morgen seinen gewohnten Platz beziehen wollte , den Feind
darin — etwa eine Kompagnie mit Maschinengewehren . Einige
Nächte später gehen von Süden deutsche Abteilungen im ^Schutze
der Dunkelheit vor und beginnen 2 Uhr vormittags das Feuer
aus die Russen . Eine andere Abteilung schiebt sich , in einer Bo -
denfalte gedeckt, an die russische Kompagnie heran . Unsere
Artillerie legt plötzlich Sperrfeuer hinter den Ort ; die nö . d -
liche Gruppe stürzt in langem Sprunge vor und überrennt den
Feind . Nur wenige Russen entkommen in der Dunkelheit . Ein
Offizier und 72 Mann werden gefangen , 30 Tote begraben .
Mit Verlust von einem Mann rückt die Abteilung in die alte
Stellung ein . Wiederholt fragte der russische Offizier , wann
er erschossen würde . Dian hatte ihm erzählt , die Deutschen er¬
schössen alle russischen Offiziere . Man reichte ihm Tee . Er
nahm ihn aber voller Mißtrauen nicht eher , bevor ein Land -
wehrmann davon getrunken hatte . Außer den 73 Gefangenen
betrug die Beute dieser kleinen Unternehmung 2 Maschinen¬
gewehre , 80 Gewehre und 10 000 Patronen .

Bor der unerschütterten Front der Armee Eichhorn hielt
der erschöpfte Angreifer am 24 . und 25. März verhältnismäßig
Ruhe und sammelte Kraft zu neuer Anstrengung .

Im Abschnitt südlich des Dryswiaty - Sees , am Flügel der
Armeeabteilung Scholtz war es inzwischen auch zu lebhaften ,
und heftigen Kampihandlungen gekommen . Nachdem der G g-
ner an mehreren Stellen Ausfallgassen in seine Drahth nüernisse
gelegt hatte , begann er am Morgen des 19 . März den erwarteten
Angriff . In sechs bis acht mächtigen Wellen wälzten sich die
russischen Massen heran . Ueber die im Feuer zusammenbre -
chenüe Welle türmte sich sofort eine neue Angriffswoge . Der
Wind , der diese Flut anschwellen ließ , war das russische Feuer
in den Rücken der eigenen Infanterie .

Alle Anstrengungen und Opfer sind vergeblich . Nur an
zwei Stellen halten die Russen bei Tagesanbruch des 20 . März
geräumte deutsche Feldwachstellungen . Schon setzt der Gegen¬
angriff ein . Ein Landwehrregiment nimmt im kühnen Gegen¬
stoß seine verlorenen Grabenstücke wieder ; eine Kavallerie¬
brigade stürmt mit dem Karabiner und nimmt den überlebenden
Teil der eingeürungenen Russen — 1 Offizier und 120 Mann
— gefangen . Bor der Front liegen — gezählt — über tausend
Leichen . Weitere russische Angriffe ins 22 . März scheitern in
gleicher Weise . In der Nacht zum 23 . März rennt der Geg¬
ner viermal verzweifelt an . Zweimal gelangt er an die Hin¬
dernisse , jedesmal mutz er unter verheerenden Verlusten wei -
chen . ^ Die genannte Kavallencbrigade allein zählt 930 Leichen
vor ihrer Stellung . Ueber Berge von Tote » und Verwundeten
hinweg stürmt der Russe am 25 . Mai bald nach Mitternacht noch
einmal . Kosaken hinter der Front bearbeiten die Infanterie init
der Peitsche . Nach nutzlosem Ansturm fluten die Reste der Re¬
gimenter zurück . Dann herrscht Ruhe und der Feind Hot Ge¬
legenheit , seine Verluste der Tage vom 19 . bis 25 . März fcstzu-
stellen . Sie betragen mindestens 8200 Mann .

Weiter nördlich im Gelände der Bahn Wilna —Dünaburg
und der Straße Kowno — Dünaburg setzt in derselben Zeit
ein gleich heftiger und gleich erfolgloser Angriff ein . Ohne
Artillerievorbereitung will der Feind in der Nacht zum 22 .
März die dortige Front überrumpeln . Man läßt ihn hernn -
kommen bis an und in die Hindernisse ; dann schlägt ihm ver¬
nichtendes Feuer entgegen . Die fliehende russische Infanterie
findet in der Dunkelheit und Verwirrung die Hindernisgasjen
nicht und drängt sich wie eine Schafherde in dicken Haufen
zusammen . Maschinengewehre verrichten unbarmherzig ihre fürch¬
terliche Arbeit . Am Lawkessabach bleiben 600 Tote . Nun
greift die russische Artillerie ein und bereitet einen neuen An¬
griff vor . 6 Regimenter von 3 verschiedenen Divis .onen stür¬
men und werden aufgerieben .

Der 23 . März bringt eine Steigerung des russischen Ar -
tillerieseuers . 11400 Schutz werden , gezählt , darunter etwa
275 schwerster Kaliber . Umsonsti Die Infanterie kommt nur
auf 400 Meter heran und muß bewegungslos liegen bleiben .
Ein erneuter Ueberraschungsangriff schlägt gänzlich fehl und
kostet wieder Hunderte von Toten . Wie zur Rache antwortet
der Russe mit einem im Osten bisher unerhörten Trommel¬
feuer — aber es erfolgt kein Angriff mehr . Vom 26 . Mürz
ab herrscht Nuhe beiderseits des Dryswjatysees .

Gegen die Einbruchsstellcn in der Front der Armee Eich¬
horn setzt die russische Führung am 26 . Mürz noch einmal
gleichzeitig mit aller Kraft de » Hebel an . Nach heftigem
Artilieriefeuer drücken auf der Frontlinie Spiaglia — Süd -
ranü des Naroczsces vier Divisionen vor . Der unter furcht¬
baren Verlusten abgeschlagene Angriff wird am Nachmittag er¬
neuert . Unter Zurücklassung von 3000 Toten weicht fchlicßbch
der Gegner in seine alten Stellungen zurück . Auch südlich
Wileity scheitern mehrfache Angriffe .

Der 27 . März läßt für den Verteidiger einen schonen Er¬
folg heranrcifen . Es gelingt , durch kräftig - Vorstöße dem
Feinde größere Teile des uns am 21 . Ma z entrissenen Gelände -
strcifens wieder abzunehmen . 1300 Mann mit 5 Offizieren blei¬
ben in unserer Hano . Heftige russische Gegenstöße , die sich
auch am folgenden Tage wiederholten , bleiben erfolglos . Fünf
starke Angriffe scheitern unter großen Verlusten . Gleiche Miß¬
erfolge erleiden Mafsenangrijfe der 45 . Division und 2 . sib.
Schützendivision südöstlich Murzacstze . . .. — <



Ber 30 . Mürz bringt das Ende der russischen Offensive .
Sic ist erstickt in „Blut und Sumpf ."

Bon etwa 14 Divisionen , die die Hauptlast des Kampfes
zu tragen halten , sind etwa 2 Divisionen vernichtet, 8 Divi¬
sionen haben wohl die Hälfte ihres Bestandes verloren . Die
blutigen Verluste in der Zeit vem 18 . bis 30 . Mürz im sAngriffs -
raum zwischen Berestna und Disna sind auf weit über 100 000
Mann zu schützen. Mit ungeheuren Opfern konnten die Russen
keine Fu >e lockern in der Hindenbnrgwand .

Ein kleines Stctnchen bröckelten sie heraus — dort bei
Blizniki am Naroczsee .

Dieses Sternchen haben wir ersetzt und wieder eingefügt ,
wir haben noch eine Mauer davor gebaut — am 28 . April.
Die A . b . i : bra ste eichen L . hn : 5 Geschütz : , 10 Minenwerser,
28 Maschinengewehre , ^e>00 Gefangene mit S6 Offizieren .

Damit ist für uns die russische Mü -zoffensive 1010 beendet.

Inlschtr m ^ 7 «

Krotzes Hanplqnarlie » . den 15 Juni
^ Westlicher Kriegsschauplatz . !

Außer Artilleriekämpfcn und Patrouiüenunternehmungen
keine Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Armee des General Graf von Bothmer wies mehrere

in dichten Wellen vorgetragene russ . Angriffe bei und nördl .
Przewloka glatt ab .

Balkankriegsschauplatz .
Bei den deutschen Truppen keine Veränderung .

Oberste Heeresleitung .

Der 1
Ter Tagesbericht von der Westfront ist heute fast

so mager als der sprichwörtlich gewordene Bericht von
Mc lOonien : Keine Ereignisse . So ganz wörtlich ist
das nicht zu nehmen , vielmehr weiß man nur zu gut,
daß unser Generalstab es versteht, fast ohne Worte viel

zu sagen , und zwar Gutes . Tie Verluste der Franzosen
vor Verdun sind, wie sich herausstellt , in den letzten
Tagen besonders schmerzlich gewesen . Bon ihren sieb¬
zehnjährigen Rekruten haben sie etwa 8000 nutzlos ge¬
opfert , eine Tatsache , die bereits in Paris bekannt ge¬worden ist und dort böses Blut gemacht hat . In der
Geheimsitzung des Abgeordnetenhauses am 16 . Juni , in
der die Lage von Verdun behandelt werden soll, wird da¬
her die Regierung und die Heeresleitung wohl manchesbittere Wort zu hören bekommen.

Bei Przewloka ist durch die Hceresabteilung des
Grasen Bothmer ein neuer Angriff der Russen abge¬
schlagen worden.

In Petersburg hat der erfolgreiche Widerstand der
deutschen Front gegen den großen Angriff einen nieder¬
schmetternden Eindruck gemacht. Man hatte bestimmt
mit der unfehlbaren Wirkung des Masscnangrisfs gerech¬
net . Statt dessen befurchtet man nun einen wuchtigen
Gegenangriff der Deutschen , die allerdings die ganze
Hordenstrategie der Russen und ihrer Ratgeber über
den Haufen werfen könnte. Der Geist ist eben unter
allen Umständen stärker als selbst der größte Knu¬
sten Materie . Zudem haben die Rüsten tatsächlich ihr
letztes Aufgebot in dem Mafsenangrisf eingesetzt ; 16
jährige Jünglinge stehen neben Männern von 60 Jahren .

D :e maßlos übertriebenen Berichte des russischen Ge¬
neralstabs über die Kämpfe im Osten haben ängstlichen
Gemütern schwere Sorgen gemacht. Dazu liegt kein An¬
laß vor . Tie Lage unserer Verbündeten ist ernst , an
einigen Stellen in beschränkter Ausdehnung bedrohlich,aber die Gefahr , daß das wilde Millionenheer durchbre¬
chen und die beiden Flügel , den deutschen im Norden ,den österreichisch -ungarischen im Süden anfrollen uns so
vernichten könnte, ist, wenn man überhaupt mit der Mög¬
lichkeit rechnen wollte , beseitigt . Der ans einer F^ ont-
breite von rund 400 Kilometer erfolgte Massenangrisf
der Russen ist in der Hauptsache jetzt schon zum Ste¬
hen gekommen. Bei der russischen Massentaktik muß zwar
ein neues Aufflammen des Kampfes erwartet werden,
sobald die fürchterlich gelichteten Reihen der ersten An¬
griffstruppen notdürftig wieder aufgefüllt find . Aber
auch diese neuen Massen werden wieder zusammenschmel¬
zen. Die Ostfront von Tschartorhsk -Kolki bis an die
beßarabische Grenze zeigt drei Einbruchsstellen , während
das vierte Kampfgebiet um Tarnopol unversehrt geblie¬
ben ist. Am tiefsten nach Westen sind die Russen im
wohlhynischen Festungsdreieck von ihrem Stützpunkt Row-
no aus vorgedrungen ; Luzk und Dubno sind den Oester¬
reichern wieder verloren gegangen . Aber gerade hier
ist die verwundbarste Stelle der russischen Angriffsfront .
Ans einer Breite von etwa 80 Kilometer ist hier die rus¬
sische Front über 30 Kilometer vorgestoßen ; der Nord¬
flügel ist aber in seinem Versuch, nachzustoßen, kläg¬
lich gescheitert. Sowohl südlich wie nördlich von Ba -
ranowitschi sind die russische Massenanstürme von den
Deutschen unter ungeheuren Verlusten zurückgeschlagen
worden . Der deutsche Ftankenstoß von Norden her hat
bereits eingesetzt und andererseits haben die österreichi¬
schen Reserven den '

Vormarsch gegen Westen aufgehal¬
ten und sind ihrerseits am Styr zum Gegenangriff ge ¬
schritten . Auch auf der Südseite , gegen Dilbno -Rowno
Hot der Gegenangriff in diesem Einbruchsabschnitt be¬
gonnen . Die Lage des russischen Heeres , das an die¬
sem wolhynischen Frontabschnitt 1750000 Mann stark
gewesen sein soll, erscheint jetzt sogar schon als ziemlich
bedenklich . — Mn der zweiten Einbruchsstelle , an der
Strypa , sind die Russen alsbald auf deutschen Wider¬
stand gestoßen und zurückgetrieben Worden. Erfolgrei¬
cher waren sie im dritten Einbruchs gebiet, in der Bu¬
kowina. Immerhin ist auch hier am Pruth der Bor¬
marsch zum Stehen gekommen, und es wird darauf an¬
kommen, ob die österreichischen Reserven rechtzeitig ein-
greifen können . — Auf die Lage im Trentino hat je¬
denfalls der große russische Entlastungsangriff keinerlei
Nnwirkuna aeüabt : die Italiener haben

starke Reserven Herangczogen, aber sie konnten , trotz , !
der Cadorna -Meldnngen , nicht mehr erreichen, als den
Rückzug zu verlangsamen . Für die kommenden Kämpfe
ist es aut , sich die Frontlinie zu merken. Sie geht vom !
Gardasee bis Chiesa, zur Pasubiostellimg und verläuft
südlich Bettale ziemlich gleichmäßig . Von den Befesti- j
gungen des Monte Cogolo sind die nördlichen bereits
gefallen . Ter Ort Velo liegt in der Front , das Fort
Taglio wird beschossen und ist bedroht . Born Val Fren -
Zela bis zur Grenze kämpfen die Oesterreicher um den
Abstieg zur Brenta . Ueber das Grenzstück Mandriello
bis Monte Lnzzio biegt die Linie , für die Italiener nicht
günstig , nach Westen ab, um von hier aus gegen östlich
Strigno an die bekannte Front anznschließen. v ;

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 15. Juni . Amtlicher Bericht vom Mittwoch
mittag : Zwischen Oise und Msne und südöstlich von Mou -
lin Ms Touvent wurde eine starke deutsche Patrouille mit
Insauterieseüer zurückgeschlagen. Die Franzosen hoben in der
Gegend von Venizel , östlich von Soissons, einen kleinen deut¬
schen Posten aus . Am rechten User der Maas beschütz die deut¬
sche Artillerie nachmittags die französischen Steilungen nörd¬
lich von dem Werke Thiaumont , im Walde von Baux , im
Thapitre -Walö und südlich von Paux heftig . Heute fand nur
Artillerietätigkeit statt . Am linken User der Maas Ärtillerie -
iampf mit Unterbrechungen. In den Vogesen machten die
Franzosen gestern bei einem Handstreich ans dem Bergrücken
iüdlich von Sengern und nördlich von Thann einige Gefangene .

Abends : An der ganzen Front nördlich von Verdun
vac im Lause des Tages die Artillerie mir zeitweiligen Un¬
orbrechungen tätig.

Belgischer Bericht : Im Abschnitt von DirmuiLen
md besonders in Richtung aus Steenstraate am 14. Juni ein
»erhältmsmäßig heftiger Artilleriekamps .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 15 . Juni . Amtlicher Heeresbericht : Keine

Infanterieunternehmungen : aber der Feind beschotz heftig die
Stellungen, die wir südlich von Ppern genommen hatten . Es
wurden weitere deutsche Gefangene gemacht, wodurch die Ge¬
samtsumme der bet diesen Kämpfen gemachten Gefangenen aus161 gestiegen ist. Schwere gegenseitige Beschießung und Mi¬
nentätigkeit fand heute an den übrigen Stellen der Front statt.

Gestern würden gegen die feindlichen Lager aus dem Flug¬
platz von Arisch und gegen das Lager von Dirmazar (Aegyp¬ten) erfolgreiche Luftangriffe ausgesührt . Ein Fokkersiugzcugwurde zum Landen gezwungen . Am 13. Juni griff ein feind¬
liches Flugzeug Serapeum an ohne Schaden anzurichten. Das
Flugzeug versuchte dann Bomben aus den Kanal herabzu- '
werfen , aber ohne Erfolg . Es wurde schließlich durch das
Feuer unserer Abwehrgeschütze vertrieben . (Unter den farbi¬
gen Engländern ist die Pest ausgebrochen. Durch einen Ber-
ivundetentransport soll die Seuche aus Aegypten auch nach
Frankreich verschleppt worden sein.)

Der Krieg zur See .
Immer wieder die Seeschlacht beim Skagerrak .

Berlin , 15 . Juni . (Amtlich .) Der Führer der
englischen Flotte Äer Seeschlacht vor dem SkagerrakAdmiral Jellicoe , hat in einem Befehl an die englische
Flotte u . a . zum Ausdruck gebracht, er zweifle nicht da¬
ran , zu erfahren , daß die deutschen Verluste nicht geringer
seien, als die englischen. Demgegenüber wird aus dic
bereits in der amtlichen Veröffentlichung vom 7 . Juni
erfolgte Gegenüberstellung der beiderseitigen Schiffsver -
lnste hingewiesen. Hiernach steht einem Gesamtverluß
von 60 720 deutschen Kriegsschiffstonnen ein solcher vor
117 150 englischen Tonnen gegenüber, wobei nur diejeni-
nigen englischen Schiffe und Zerstörer in Ansatz gebrach
sind , deren Verlust bisher von amtlicher englischer Seit «
zugegeben worden ist. Nach Aussagen englischer Gefange¬
ner sind noch weitere englische Schisse untergegangen , dar¬
unter das GroUampsschifs „Warspite " . An deutscher
Schiffsverluste sind andere als die bekanntgegebenen nichtei .igetrcten . Diese sind. S . M . S . S . „ Lützow " , „ Pom¬
mern "

, „ Wiesbaden ", „ Frauenkob "
, „ Elbing "

, „Ro¬
stock" und 5 Torpedoboote .

Dementsprechend sind auch die Menschenvertuste der
Engländer in der Seeschlacht vor dem Skagerrak erheb¬
lich größer , als die deutschen . Während aus englischerSeite bisher die Ofsiziersverluste auf 342 Dole unk
Vermißte und 51 Verwundete angegeben sind, betragendie Verluste bei uns an Seeoffizieren , Ingenieuren , Sa¬
nitätsoffizieren , Zahlmeistern , Fähnrichen und Deckoffi-
zieren 173 Tote und Vermißte und 41 Verwundete . Der
Gesamtverlnst an Mannschaften beträgt aus Seiten der
Engländer , soweit bisher durch die Admiralität veröffent¬
licht, 6104 Tote und Vermißte und 513 Verwundete ,auf deutscher Seite 2414 Tote und Vermißte und 44ü
Verwundete . Von unseren Schiffen find während und
nach der Seeschlacht 177 englische Gefangene gemacht ,wählend , soweit bisher bekannt , sich in englijchn Händenkeine deutschen Gefangenen aus dieser Schlacht befin¬den. Die Namen der englischen Gefangenen Werve ; ausdem üblichen Wege dm englischen Regierung mltgeteilt .

Der Untergang der „Tubantia ".
Berlin , 15 . Juni . Tie Untersuchung über den

Fall „Tubantia " ist deutscherseits abgeschlossen . Es ist
festgestellt: Am 6 . März 1916 4 Uhr 43 nachmittags istder deutsche Bronzetorpevo Nr . 2033 von einem in
Flandern stationierten Tauchboot gegen .einen englischen
Zerstörer , in dessen Begleitung sich zwei weitere Zer¬störer und ein englisches Tauchboot befanden, als Fehl¬
schuß verschossen worden . Zu der Zeit , da die „Tu -
bantia " verunglückte, also in der Nacht vom 15 . aufden 16 . März , befand sich kein deutsches Kriegssahr -
zeng in der Nähe von 10 Seemeilen der Unfallstelle. Es
ist anznnehmen , daß der Torpedo 2033 im Wasser trieb
und daß die „ Tubantia " durch einen unglücklichen Zu¬fall mit ihm zusammenstieß . Es ist aber ausgeschlossen ,daß die Tubantia von einem deutschen Schiss torpediertwurde .

GKG . NyköPing , 15. Juni . Am Dienstag abend
fuhren 13 deutsche Handelsschiffe, begleitet von mehre¬ren bewaffneten Fischdampfern , einigen Torpedobooten
und einem Hilfskreuzer südwärts an der Insel Hävringvorbei , etwa 10 Entfernungsminuten von Land . Sie
wurden von einer Flottenabteilung , bestehend aus Zer¬
störern , Torpedobooten und Tauchbooten , die die rus¬

sische Flagge zeigten, angegriffen und es entspann sichein Kampf , der 45 Minuten dauerte . Tie deutschen
Torpedoboote suchten am Lande Schutz . Zwei deutscheDampfer sind in Arkösund eingelaufen . Verwundete
deutsche Matrosen sind ins Spital zu NyköPing einge-

Oracht , das Borpostenschiff, das dieselben an Bord hatte,
brachte noch 150 Mann von einem anderen deutsche »Schiss, das wahrscheinlich gesunken ist . Sie verweigerndie Aussage über den Kampf . (Die schweb. Insel Hävringliegt ungefähr unter dem 59 . Breitegrad , südöstl . von
NyköPing . — Tie Rollen sind jetzt vertauscht. Seit die
deutschen Tauchboote keine Jagd mehr auf englische Han¬
delsschiffe machen dürfen , versenken die Engländer deutsche
Schisse ; denn die Kriegsfahrzeuge in der Ostsee führen
wohl die russische Flagge , sind aber mit Engländern be¬
mannt , wie wiederholt festgestellt werden konnte. Für
England ist diese Methode sehr bequem, da dann Ruß¬land dic Verantwortung trägt . -Herr Wilson hat aber
gegen diese „Verletzung des Völkerrechts und der Mensch¬
lichkeit " natürlich nichts einzuwenden . D . Schriftl .) -

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 15 . Juni . Amtlich wird Verlautbart

vom 15 . Juni 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Südlich von

Bojan und nördlich von Czernowitz schlugen unsere Trup¬
pen russische Angriffe ab . Oberhalb von Gzernotmtzvereitelte unser Geschützfeuer einen Uebergangsversnch des
Gegners über den Pruth . Zwischen Dnestr und Pruth
keine Ereignisse von Belang . Der '

Feind hat die Lime
Horodenka—Sniatyn westwärts überschritten . Bei W 'ls-
niowczyk wurde äußerst erbittert gekämpft. Hier sowie
nordwestlich von Rydom und nordwestlich von Kr meniqwurden alle russischen Angriffe abgewiesen. Im Gebiet

südlich und westlich von Luck ist die Lage unverändert .
Bei Lokaczy trat aus beiden Seiten abgesessene Reiterei
in den Kampf . Zwischen der Bahn Mowno-Kowet und
Kolki bemühte sich der Feind an zahlreichen Steller
unter Einsatz neuer Divisionen den Uebergang über
den Stochod-Styr -Abschnitt zu erzwingm . Er wurde
überall zurückgeschlagen und erlitt schwere Verluste .

Der russische Tagesbericht.
WTB . Petersburg, 15 . Juni . Amtlicher Bericht von ge-

stern. Wlst -ront : Auf der ganzen Front von der Gegend südlich
lich der Poljesje bis zur rumänischen Grenze drängen unsere
Truppen den Feind weiter zurück . Im Laufe des gestrigen
Tages machten wir 20 Ossiziere und 6000 Mann zu Gefange¬nen und erbeuteten 6 Geschütze , 10 Maschinengewehre , sowie viele
Munitionswagen, so daß die Gesamtsumme seit Anfang der
Operationen cm Gefangenen und an Beute 1720 Offiziere , un¬
gefähr 120 000 Soldaten, 130 Geschütze und 260 Maschinen¬
gewehre betrügt . Mehrere feindliche Truppeneinheiten sind seit
den Kämpfen vom 6 .—11 . Juni vollkommen in der Auflösung
begriffen , was durch die Tatsache bestätigt wird , daß die Trup¬
pen des Generals Tsche . datschew in einem verhältnismäßig un¬
bedeutendem Abschnitt 414 Offiziere und 17 000 Mann singen ,
ferner 29 Geschütze , 34 Maschinengewehre , 56 Munitionswagenund anderes Kriegsmatertac erbeuteten. Die cingegangenen Be¬
richte melden , daß der Feind stellenweise derartige Mengenvon Material zurückgelassen hat , daß tn der kurzen Zeit eine
Zählung unmöglich ist . An einer Stelle siel uns Material
für 30 Werst Feldbahn in die Hand . Aus der Straße nachW 'adinnr -Woiysk leistete der Feind heftigen Widerstand . Die
Kämpfe entwickeln sich westlich von dem Dorfe Saturcz (25
Kilometer westlich Luck ) an der Straße zwischen Luck und Wla-
dimtr-Walynsk. In der Gegend von Satu . ce ritten unsere Ko-
laken eine glänzende Attacke und machten eine feindliche Schwa¬dron nieder . Westlich von Dubno warfen unsere Truppen den
Feind und gingen über das Dorf Denstdowka hinaus. Süd¬
westlich von Dudno nahmen sie das Dorf Kosin (25 Kilometer
südwestlich von Dubno ) . Nördlich von Buczaczin der Gegend
am reclsten User der Strypa machte der Feind heftige Gegen¬
angriffe . In dem gestrigen Gefecht gelang es uns auch , den
Feind zurückzuwersen und die Höhen aus dem westlichen User
der Strypa tn der Gegend von Hajworonka und Bobulince
(20 Kilometer nördlich Buczacz ) zu besetzen . Südlich vom
Dnjcstr besetzten wir Sniatyn . Der Kamps um den Brücken¬
kopf bei Czernowitz dauert an . — Nordwestfront : An der
Düna wurde der Brückenkopf Uexküll von den Deutschen def¬
tig beschossen . Südlich von Smorgon wiesen wir den Änd ,der sich unseren Gräben zu

'
nähern versuchte , zurück . In der

Gegend von Baranowitschr und weiter südlich dis in die Ge¬
gend der Poljesje fanden gestern mehrere Zusammenstöße mit
beträchtlichen feindlichen Kräften statt . — Kaukasus: Wir wie¬
sen einen aus der Richtung Bagdad mit starken Kräften ange-
sctzten feindlichen Angriff ab .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 15 . Juni . Amtlich wird verlautbart' vom 15 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschaulatz : Gestern

abend begannen die Italiener ein heftiges Artillerie -
und Minenwecferfeuer gegen die Hochfläche von Doberdv
und den Görzer Brückenkopf . Nachts folgten gegen den
südlichen Teil der Hochfläche feindliche Jnfanterieangriffe ,
die bereits größtenteils abgewiesen sind . An einzelnen
Punkten ist der Kampf noch nicht abgeschlossen .

'An der
Tiroler Front setzt der Feind seine vergeblichen Anstren¬
gungen gegen unsere Dotoinitenstellnngen im Raume
Peutelstciu -Schluderbach . fort . — Unsere Flieger belegten
die Bahnhöfe von Verona und Padua mit Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : An der Vo-
jusa störte unser Feuer italienische Befestigungsarbeiten .

Neues vom Tage .
Berlin , 15 . Juni . Das Mititärwöchenblatt mel¬

det : Kart Alexander , Herzog von Württemberg , Ober¬
leutnant des Infanterie -Regiments Nr . 126 , zur Zeit
beim Kommando der 4 . Armee, zum Hauptmann beför¬
dert . Oberstleutnant von Marval , diensttuender Flügel-
adjütant des Königs von Württemberg , kommandiert zur
Schtoßgardekompagnie , zum Obersten befördert .

Berlin , 15 . Juni . Im Reichsamt des JünerN
ist heute die Beratung des neuen Wirtschaftsplanes be¬
gonnen worden .

Budapest , 15 . Juni . Im Abgeordnetenhaus er¬
klärte Ministerpräsident Tisza , der gewaltige russische
Angriff habe an zwei Punkten Rußland Erfolge ge¬
bracht, aber es seien alle Maßnahmen zur Abwehr ge¬
troffen ; in den endlichen Sieg Oesterreich-Ungarns dürfe
man volles Vertrauen haben . Ter Minister bestätigte,
daß Serbien s . Zt . durch Rußland zum Widerstand er¬
muntert worden sei und daß der englische Minister
Grey Rußland und Frankreich zum Krieg aufstachelte .



Vasel, 15 . Juni. - Mchäs itteldet : Wie die Blätter
«uS Madrid berichten, haben hervorragende spanische
,Persönlichkeiten die Kandidatur Alfons XIII . für den
diesjährigen Nobelpreis vorgeschlagen.

G. K. G. London , 15 . Juni . In einer Rede in
seinem Wahlbezirk Lady bank (Schottland) sagte Asquith
Kitcheners Einfluß sei es zu danken, daß das englische
Heer 5 Millionen überschritten habe . Britische Hilfe sei
Joffre angeboten und die zu unternehmenden Schritte
würden durch eine „gesunde Strategie " geführt. Der
Borstoß der englischen Flotte am 31 . Mai sei der gro¬
ßen Vergangenheit würdig ; der Feind sei m seine Hä¬
sen zurückgetrieben worden, ohne nur den Versuch zu
machen, mit der Hauptmacht der großen englischen Flotte
zusammenzustvhen . (In Wahrheit hat die ,,große Flot¬
te" Kehrt gemacht . D . Schristl.) Und jetzt hätte er
«och die Dreistigkeit gehabt, zu verkünden, daß das
ein Sieg wäre, was in Wahrheit eine Niederlage gewe¬
sen sei . Noch mehr solcher Siege und es würde von
der deutschen Flotte nichts übrig bleiben , was wert
wäre, daß man l̂ vvu spreche. Asquith zollte den
hervorragenden Diensten der irischen Regimenter Aner¬
kennung und führte dann ans, er habe keinen seiner Ver¬
antwortung bewußten getroffen , der nicht die Torheit
dieser fruchtlosen Erhebung gefühlt hätte.

Kristiania , 14 . Juni . Ter sozialdemokratische Kon¬
greß hat beschlossen, den Ansstand heute abend für be¬
endigt zu erklären .

Ta sich der Arbeiterkongreß weigerte, ein Mitglied
>um Schiedsgericht zu ernennen , wurde vom Staatsrate
:in fünftes Mitglied , sowie ein : stellvertretendes Mit¬
glied ernannt.

"
F -

k ^ GSG . Saloniki , 15 . JüniAGeneraVSarrail Münen Teil der serbischen Truppen ; von der Front wieder '
zurückgezogen.

Der Krieg in Afrika, i ^
Le Havre , 15 . Juni . Das belgische Kolonialmini¬

sterium teilt mit : Nachdem die deutschen Streitkräfte
ihren Rückzug vollendet haben , scheinen sie sich in der
Gegend von Kitega zusammenzuziehen. Das Heer des
Generals Tombeurt erreichte bei der Verfolgung des
Feindes an drei Stellen die große Straße , die den Bki-
toria- und den Tanganjika-See verbindet. Die rechts¬
stehende Abteilung besetzte am 8 . Juni Usambura und
seAe ihren Vormarsch ans Kitega fort . In der Mitte
« reichten die deutschen Abteilungen: Luscrraki bezw . Ka-
sima ; letztere Ortschaft liegt ungefähr zweihundert . Kilo¬
meter östlich Usambura . Die linksstehende Abteilung er¬
reichte Kageva , dessen Verbindungswege mit dem Tangan¬
jikasee von hier beherrscht sind. Die Fliegerleutnants
Behaeghe und Cvllignou überslogemam 10 . Juni an Bord
eines Wasserflugzeuges die deutsche Feste Kigoma und
beschossen das deutsche Kanonenboot „Gras von Götzen".
Sie erzielten dabei zwei Treffer ; und beschädigten das
Schiss schwer. ,, ^ -
st ) EineParave . 5

'-!^ -
Washington, 15 . Juni . (Reuter .) Am 14 . Juni

fand eine Flaggentagparade statt, die die Forderung
der Bundeshauptstadt nach einer entsprechenden Armee
und Motte bekunden wollte . Wilson führte den Zug an,
der aus 75 000 Männern , Frauen und Kindern bestand .
Wilson hielt nach der Parade eine Ansprache , in der er
sagte : Dem Versuche der im Ausland geborenen Ame¬
rikaner gegen die amerikanischen Parteien im Interesse
einer fremden Regierung politische Erpressungen zu
Wen, müßte ein <Äide gemacht werden . Die Versamm¬
lung zollte dieser Aeußerung Beifall und man glaubt,
daß sie die hauptsächliche „Planke" in dem demokratr-
tzhen Programm für die Präsidentschaft bilde .

NewYork, 16 . Juni . Der demokratische : Konvent
t» St . Louis verlaust sehr ruhig. Bryan ist als Zei-
tnugsberichterstatter anwesend . Wilson besitzt in dem
Konvent die Mehrheit. Sein Programm enthält Frie¬
den, Förderung der Wohlfahrt, erne Politik , bei der das
Land ans alle Möglichkeiten gerüstet ist. . s j. ; ,
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Meder etwas aus der „Geheimwissenschast" . In der letz.
Nr Zeit hat ein Mistender " wieder einmal von sich reden ge¬
wacht, indem er prophezeite , der Friede werde am 10 . Juli 1916
aeschtosfen werden . Cr enthüllte diele Weisheit aus der Tat¬
sache, datz die hälftige Summe der Zahlen , weiche Gebnrts-
kahr. Regierungsantritt, Regierungszeit und Lebensalter von
Kaiser Wilhelm II . und Kaiser Franz Joseph ergeben, im lau -
frobr» Jahre 3832 , die Hälfte davon 1916 ausmachen . Den
10. Füll ..fand" er , indem er die Einzeizahlcn der Jahres¬
zahl 1916 paarweise zusammenzählte : 1 und 9 gleich 10 , 1 und
v gleich 7 . Aber dasselbe Ergebnis erhält man , wenn man ir-
prod einen anderen Sterblichen zum Versuchsmuster nimmt ,« dem man etn beliebiges Ereignis in feinem Leben in Beziehung
t» dem laufenden Jahr 1916 setzt. Herr Müller z . B . ist
1868 geboren : er heiratete 1897, ist also 19 Jahre vermählt
und gegenwärtig 48 Jahre alt. Die Summe dieser Zahlen
ergibt 3832 , die Hälfte 1916 . Des Rätsels Lösung ist sehr
einfach. Die Zahlen des Geburtsjahrs und des Lebensalters
zusammen müssen natürlich die Jahreszahl ausmachen , von der
man ausgeht ; und dieselbe Zahl mutz herauskommen , wenn
« an irgend etn Jahr aus dem Leben des Herrn Müller und
de» Unterschied zwischen diesem Jahr und der Jahreszahl zu -

.«»« ueuzählt .
Ein Schädling . Die Blutlaus , dieses ver¬

derbliche Insekt, behaftet wieder die Apfelbäume. Die
Reinigung der Bäume ist schon deswegen sofot vorzu -
«ehmcu , weil dadurch jetzt die erste- l Brutstätten ge¬
lösten werden . Säumige können aus Grund des wärt-
tembergischen Polizeistrafgesetzes zur . Veranlworlung und
Strafe gezogen werden .

^ Baden .
Karlsruhe, 15 . Juni . Die Zahl der an der

ßstihn . Hochschule Friedericiana Eingeschriebenen beläuft
Kch im laufenden Sommerscmester auf 843 Studierende
und 43 Hospitanten, betrügt somit 802 . Davon sind be¬
urlaubt, weil zum Heeresdienst einberufen, 719, sodaß
473 ortsanwesende Besucher vorhanden sind .

L.) Karlsruhe, 15 . Juni . Die Genesung I . M-
der Königi nvon Schweden hat in den letzten Ta-
LM Mchte Fortschritte gemacht . Ihre Majestät konnte

einige Male aus kurze Zeit das Bett verlassen . Das
Befinde n der Königin bedarf noch vieler Schonung und
Ruhe.

(-) Karlsruhe, 15 . Juni. Die geplante Reise
des Präsidenten v . Batocki nach Stuttgart und Karls¬
ruhe ist vorläufig ausgeschoben worden . Herr v . Ba¬
tocki ist von München aus wieder nach Berlin zurück¬
gereist.

(-) Mannheim, 15 . Juni . (Freche Diebe .) Eine
gründliche Räumüng nahm ein Mietedieb bei einer hie¬
sigen Zimmervermieterin vor . Der Mieter hatte es
verstanden , einen Karren in die Einfahrt des Hauses
einznstellen , wo er Wohnung genommen hatte . In der
Nacht , als der Mieter alles schlafend glaubte , räumte er
mit einem weiteren Mann , den er heimlich eingelassen
hatte , die Einrichtung ans und zwar das ganz neue Bett
mit Matratzen nsw . ein Divan , den Tisch und 3 Rohr-
stühle, nur den Schrank ließen die Diebe stehen. Man
hat Volt ihnen bis jetzt noch keine Spur .

(-) Mannheim, 15 . Juni . Ter in der Anilin¬
fabrik zu Ludwigshafen beschäftigte Rangierer Koppel
von Friesenheim hangle beim Zusammenkoppeln zweier
Wagen die Haken nicht richtig ineinander. Einer der¬
selben riß sich los und schlug mit solcher Wucht gegen den
Mann , daß er kurz darauf an den erlittenen inneren Ver¬
letzungen verstarb .

(-) Heidelberg, 15 . Juni . Tie Kriegsküche wird
am Donnerstag eröffnet werden und zwar diejenige im
Handschuhsheimer Schlößchen . Es wird dort für 500
Personen das Essen — U Liter für 20 Pfg . — aus¬
gegeben . Für 20 Pfg . gibt es Liter Gulasch , Mak¬
karoni und Kartoffeln. Am Montag werden dann 2
Kiiegsküchenwagen und eine feste Kriegsküche in Heidel¬
berg , für die das Essen in der Römerstraße gekocht
werden wird, in Betrieb genommen .

(-) Schillingstadt A . Boxberg, 15 . Juni . Ein
kriegsgefangener Russe , der mit der Frau und Tochter
eines Arbeitgebers mit Hacken von Kartoffeln beschäf¬
tigt wurde , geriet infolge einer Zurechtweisung in seiner
Arbeit dermaßen in Wut, daß er mit der Hacke Mutter
und Tochter angriff . Die Tochter wurde schwer verletzt
(Hirnschale eingeschlagen ) in das Krankenhaus Box¬
berg eingeliefert. Der Mutter schlug der Russe den Arm
ab . Ter Russe wurde in das Ortsgefängnis eingeliefert.
Tort versuchte er sich dann den Hals durchzuschneiden,
konnte jedoch noch gerettet werden .

(-) Plittersdorf b . Rastatt, 15 . Juni . Infolge der
ständigen starken Regenfälle ist der Rhein im Steigen
begriffen. Nur wenige Zentimeter fehlen noch und dic
Straße Plittersdors -Selz ist wieder überflutet- Ganz er¬
hebliche Flächen an Felder und Wiesen stehen unter
Wasser .

(--) Wolterdingen bei Donaueschingen , 15 . Juni .
Durch Feuer wurde das Anwesen des Landwirts Franz
Lacke vollständig zerstört . Bon den Fahrnissen konnte
nichts gerettet werden . Der Schaden beträgt ungefähr
24 000 Mark.

(-) St . Blasien , 15 . Juni . Großadmiral Fr. v .
Tirpitz ist hier zum Sommeraufenthalt eingetroffen, wo
er seit Kriegsausbruch nicht mehr weilte.

(-) Rhina bei Säckingen, 15 . Juni . Aus dem Rhein
wurden die Leichen eines 1 hstjührigen Kindes und eines
73jährigen Landarbeiters geländet.

(- ) Konstanz , 15 . Juni . Beim Einfluß der Aach
in den Bodensee sind die beiden 17 und 12 Jahre alten
Löhne des Beamten Bensch in Salmbach bei Romans-
Horn ertrunken . Auf der hochgehenden Aach war der
Kahn , in dem die beiden fuhren , umgerippt .

(- ) Konstanz , 15 . Juni . lieber den von uns gemel¬
deten Vorfall des Fischers Walz in Arbon wird dem „St .
Gatler Tagblatt " geschrieben : Walz habe, als er in
Langenargen seinen Urlaub verbrachte, einen befreun¬
deten deutschen Kollegen unter der ehrenwörtlichen Zu¬
sicherung, wieder nach Deutschland zurückzukehren, dcHu
veranlassen können, ihn nach Arbon hinüberzurudern. Er
sei dann aber trotzdem nicht zurückgekehrt und der deut¬
sche Fischer, dessen Tat zur Kenntnis der Behörden ge¬
langte, habe wegen Begünstigung der Desertion sechs
Jahre Festung erhalten.

(-) Von der Enz, 15 . Juni . (DieGrenzpfäh -
le . ) In einem Pforzheimer Blatt wird darüber geklagt ,)ah zwar über die schwär?,roten Grenzpsähie keine Gut¬
er und keine Eier in die Stadt kommen, daß aber
Ulerlei aus Pforzheim nach Württemberg zurückgehe.Do kauften die Arbeiter aus Württemberg, die mit den
:rsten Früh -Arbciterzügeu in Pforzheim eintreffen, dort
ruf dem Wochenmarkt die lvÄngen zngeführten Kir¬
chen weg, sodaß die später kommenden Pforzheimer
Hausfrauen das Nachscheu hatten . Dabei haben manche
dieser Arbeiter zu Hause selber Obstbäume . , ,

(-) Karlsruhe , 15 . Juni . Dev heutige 15 . Juni
ist für die badische Residenzstadt ein trauriger Gedenk¬
tag . Fährt sich doch zum ersten Male der Tag des
französischen Fliegerüberfalls , der in dm
Morgenstunden des 15 . aus unsere Stadt unternommen
worden war und dem 28 Menschen zum Opfer freien .
Einige Tage daraus, am 18 . Juni 1915 , fand dann
unter Teilnahme der Mitglieder des Großherzogl chm
Hauses auf dem Friedhof eine gemeinsame ergreifende
Trauerfeier für die durch die Fliegerbomben Getöteten
statt . (Gen .)

d (-) Karlsruhe , 14. Juni . Nach dem Geschäfts¬
bericht der Badischen Lokaleisenbahnen D .-G . sanken rin
Jahre 1915 infolge der Beeinträchtigung durch den Krim
vre Betriebseinnahmen aus 1^ 62025 Mk. g g nüb r
1233 913 Mk. im Jahre 1914 . Zum Ausgleich der
Einnahmeverminderung wurde die Zugzahl aus sämtlichen
Bahnen der Gesellschaft (Karlsruhe — Ettlingen —
Herrenalb , Ettlingen — Busenbach — Brötzingen, Bühl -
Obertal, Bruchsal — Hilsbach - - Menzingen , Wies och —
Waldengelloch und Neckarwstchof . heim — Hüffenhardt) de-
Veutend verringert. Der Gesamtüberschuß betrug 111532
Mk . gegen 247 614 Mk . 1914 . Nach Verrechnung der
Geschäftsunkosten, Zinsen nsw . ergab sich ein Verlust von
250248 Mk. sesen 114 898 Mk. i . I ., 1914 . JA den

ersten 4 Monaten des Jahres 1916 ist eine Besserung
der Betriebsergebnisse zu verzeichnen .

(-) Bruchsal , 14 . Juni . (Betriebsschlie¬
ßung .) Wie amtlich bekannt gegeben wird, wurden, die
Mühlenbetriebe des Müllers Hubert Woll , Neubacher
Mühle in Philippsburg und des Müllers Ferdinand
Stempel in Ubftädt wegen Nichtbefolgue -g der behördli¬
chen Vorschriften geschlossen.

(-) Neustadt i . Schwarzw. , 14 . Juni . (Ertrun¬
ken . ) Beim Ueberschreiten des schmalen Stegs über
den Gewerbekanal am Schlachthaus stürzte das 4jährige
Mädchen des Holzhauers Andreas Kernauer in den
Kanal und ertrank . l . ,

Gerichtssaal.
(--) Elltvangen , 15 . Juni . (Jung verdorben ^

Die Strafkammer hat den Schlosserlehrling Franz Joses
Hug von Dischingen wegen Diebstahls zu 6 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt. Kaum ans der Schule entlassen , wur¬
de Hug bei den Kaliwerken in Neresheim als Laufbursche
angestellt. Am 14 . April entwendete er aus der Stube
des Kantineführers Biermarken im Wert von 2—3 Mk.,
wurde erwischt und sofort entlassen . Von seiner Ver¬
wandten, der Witwe Josepha Holzner von Dischingen
erschwindelte er 5 Mk. , indem er vorgab, er müsse für
die Kalkwerke etwas kaufen . Am 16 . April ds . Js .
entwendete ec aus dem Laden des Flaschnermeistxrs
Schmid in Dischingen ein Fahrrad und zwei Fahrrad¬
glocken . Er hatte schon anfangs Juni wegen Diebstahls
in einer Bierhalle in Heidenheim vom dortigen Amts¬
gericht eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen erhalten. ^

Württemberg .
(-) Stuttgart , 15 . Juni . (Die Wahlzeit dev

O r ts v 0 rsteher während des Krieges . ) Der
einzige Artikel des Gesetzentwurfs über die Wahlzeit
der Ortsvorsteher während des Krieges besagt : Die Wahl¬
zeit der Ortsvorsteher wird, wenn sie an einem frü¬
heren Zeitpunkt zu Ende gehen würde , bis zum Ablauf
von 6 Monaten nach der Zurücksührung des Heeresi
aus den Friedensfuß verlängert. Der Zeitpunkt , an
dem diese Zurücksührung als vollendet anz : sehen ist,wird durch Verordnung bestimmt . In der Begründung
heißt es : Nach Artikel 55 der Gemeindeordnung wer¬
den die Octsvorsteher seit dem 23 . August 1906 aus
einen Zeitraum von 10 Jahren gewählt. Hienach sind
erstmals im Jahre 1916 die Neuwahlen für solche
Ortsvorsteher vorzunehmen. Nach den ang stellten Er¬
hebungen ist dies im Jahre 1916 in 28 Gemeinden
und im Jahre 1917 in 75 Gemeinden der Fall . Die
durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse lassen es je¬
doch geboten erscheinen, die Wahlzeit der auf 10 Jahre
gewählten Ortsvorsteher über die Dauer des Krieges
zu verlängern, denn es würde nicht bloß durch die
Neuwahlen eine in Kriegszeiten zu vermeidende lluj-
ruhe in die Gemeinde getragen, sondern bei einem Wech¬
sel in der Person des Ortsvorstehers auch die örtliche
Durchführung der mit dem Krieg zusammenhängenden
Maßnahmen wirtschaftlicher und anderer Art erschwert
und gehemmt . Zu berücksichtigen wird auch sein, daß
die zum Heeresdienst eingezogenen Ortsvorsteher, deren
Wahlzeit während des Krieges abläuft, gehindert sind,
persönlich ihre Interessen bei einer Neuwahl wahrzu¬
nehmen . Nach dein Entwurf soll die Wahlzeit nicht
unmittelbar mit der Zurücksührung des Heeres aus den
den Ariedeusstaud abtaufen , sondern erst eine angemes¬
sene Zeit später, die. auf 6 Monate bemessen ist, damit
die ans dem Felde zurückgekehrlen Wähler sich vor der
Wahl in die Friedensverhältnisse wieder einleben kön¬
nen .

(--) Stuttgart , 15 . Juni . (Mitte Islands Hil¬
fe . ) Ein Antrag Hilter (BK . ) geht dahin , die Regie¬
rung zu eruschen, dein Verein „Mittttstandshilfe in Würtl-
temberg " zur Gewährung von Beihilfen an Angehörige
des gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandes, an
Pribatangestellte, sowie an Personen mit Haus- und
kleinem Grundbesitz, die durch Einberufung zum Heere
oder infolge des Krieges unverschuldet in ihrer wirt¬
schaftlichen oder beruflichem Existenz gefährdet sind ,
Staatsmittel zur Verfügung zu stellen . _ _

(-) Stuttgart , 15 . Junr . Staatsminister des In¬
nern von Fleischhauer ist ernstlich erkrankt und w rd
an den Kammerverhandlungen über die Ernährungssra-
gen nicht teilnehmen können .

(--) Stuttgart , 15 . Juni . Die geplante Reise
des Präsidenten v . Batocki nach Stuttgart und Karls¬
ruhe ist vorläufig aufgeschoben worden . Herr v . Ba -
tockr ist von München aus wieder nach Berlin zurück¬
gereist .

(-) Stuttgart , 15 . Juni . (Tafel ob st preise .)
Auf dem heutigen Großmarkt kosteten Gartenerdbeeren
40—60 Pfg ., Walderdbeeren 80 —90 Pfg ., Himbeeren
50 Pfg . ,

'
Stachelbeeren 20—25 Pfg . , Kirschen 40—5o

Pfg .
'

per Pfund . Tie badische Ausfuhr ist mit der heu¬
tigen letzten Kirschensendung unterbunden. Die weitere
Ausfuhr ist von besonderer Erlaubnis abhängig ; würt-
tembergischen Konservenfabriken wurde eine solche be¬
reits erteilt. , .

Landtag .
' '

Stuttgart» 15 . Juni .
Präsident v. Kraut erösfnctc die heutige Sitzung um

r/i5 Uhr, aus deren Tagesordnung der Gcsctz - iiiwurs über das
Gcmcindeburgcrrecht der Kriegsteilnehmer stand. Der Abge¬
ordnete Gras (Ztnr .) erblickte in dem Entwurf ein Entgegen¬
kommen der Regierung . Er empsahl die Ucberweisung an den
Ausschutz für innere Verwaltung . Abgeordneter Dr . Keck (N .)
begrüßte ebenfalls den Gesetzentwurf. Abg . Hoschka (Soz.
V .) Wie >m Gewerbebetrieb , so sollte auch im Gemeindebe -
tricb die Frau mitsprechen, das aktive und passive Wahlrecht
auf die Frau ausgedehnt werden. Die Abg . Eiselc (V -) und
Stiefel (B . K . ) gaben namens ihrer Fraktion die Erklä¬
rung ad , datz sie dem Entwurf sympathisch gegeuüberstehen . Den
Abg . Westmeycr (Soz . B .) bejrtedigt dagegen der Entwurf
nicht . Nachdem Abg . Dr . L i n d e n m a n n (S .) ebenfalls die
Zustimmung seiner Fraktion zu der Ueberwcisung an den Aus¬
schuß kundgcgeben halte , bat Oberregierungsrat Dr . Michel ,
das Gesetz als em Kciegsnotgesctz anzunehmen .



Lokales.
Kgl . Knrtheater . Zu Ehren des z . Zt. hier weilen¬

den Dichters Freiherr von Schlicht kommt Samstag adend
7V- Uhr dessen Lustspiel „ Liebesmanöver "

zur Aufführung .
Für Sonntag wird die an allen Hof- und Stadttheater er¬
folgreichst aufgeführte Nedbal '

sche Operette „ Polenblut" vor¬
bereitet .

r '' Den Heldentod fürs Unterland . Viele hat die
Trauerkunde , daß Hr . Lehrer Gänßle als mutiger und
tapferer Held sein blühendes Leben fürs Vaterland lassen
mußte, schmerzlich berührt. Wie gerne gingen vor dem Kriege
die Kinder zu dem vortrefflichen Lehrer in die Schule ; mit
Liebe und Verehrung hingen sie an ihm. Hr . Gänßle war
ein hochbegabterMann von edlem Charakter, freundlich gegen
jedermann . Bei Ausbruch des Krieges zog er mit seinem
Grenadier -Regiment Nr . 119, Stuttgart , begeistert in den
Kampf fürs Vaterland . Dem bald sehr schwer verwundeten
Krieger brachten die hiesigen Thermen Heilung. An 2 Off .-
Asp. -Kursen in Münsingen nahm er teil. Dann eilte er
im Dez . v . Js . als Vizefeldwebel zu seinem Regiment bei
Apern zurück. Von seinen Vorgesetzten war er hoch geschützt
und von den Kameraden geliebt und geehrt. Für hervor¬
ragend kühne Patrouillengänge wurde er mit dem Eisernen
Kreuze ausgezeichnet und stand nun vor der unmittelbaren
Beförderung zum Leutnant . Am 5. Juni d . I . vor Tages¬
anbruch zertrümmerte ein Volltreffer seinen Schützengraben-
Unterstand : er wurde mit 3 weiteren Kriegern darunter be¬
graben und erdrückt . Verwundungen hatte er keine. Auch
die hiesigen Lehrer werden dem wackeren Kriegshelden , dem
tüchtigen, liebenswürdigen Kollegen ein ehrendes Andenken
bewahren .
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2 . Ibüringer Lest -Ouverture Lassen
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5 . 6 r. Lantasie aus „ Lobengrin" IVagner
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Amtk. IremderMfte .
Verzeichnis der am 9 . Juni angemeldcten Fremden .

I « Ken (Hasthöfen :
Kgl . Kadhotel .

Heidborn, Frau General Saarbrücken
Röchlmg, Frau Geh . mit Bed .
Schlumbohn , Frau mit T .

"

Leipzig

Berlin
Wiesbaden

Sieter , Hr. Hptm. Trier
Wolfs, Frl. Irma Cerfeld
von Wühlisch, Hr. Leutnant
Nathan , Hr. L. , Unteroffizier

Hotel Coneoedia .
Eberhard, Frl . Ilse
Holze, Hr . Franz mit Frau Gem .

Deutscher Hof .
von Brzeski , Hr . Thaddaeus , Kfm.
Droste , Hr . Rentner

Hotel gold . Löwe .
Brügmann, Frau A. mit T. Frau M . Hartwig Hamburg
Scupin, Hr . Franz , Rittergutsbesitzer mit Frau Gem .

Mankewitz
Hotel gold . Ochsen.

Riedle , Frau Scholastika Kempten
Hotel gold .

Elsas, Hr. Th . , Unteroffizier Ludwigsburg
Hotel Graf Eberhard .

Kaphengast, Hr . Dr . Karl, Professor, mit T . Frau Professor
Schladebach Elberfeld

Pension Uilla Hanselmann . Georg Rath .
Racka , Frl . A . Essen

Hotel Klumpp .
Fleitmann, Hr . Th . mit Frau Gem . Schwerte Ruhr
Meyer , Hr . Selmar mit Frau Gem . ! Hamburg
Schweitzer, Hr. Max mit Frau Gem . ! Dresden

Klumpp 's Onellenhof .
Bredt , Frau Richard , Rentnerin Barmen
Boißeree , Frau S . , Rentnerin mit T . Cöln -Bazenthal
Friedeberg, Hr . Egon , Rentier - Berlin
Flißa , Fr . Anni, Krankenschwester „
Krupp, Frau Justizrat Bonn
Uhrlaub, Frau Heinrich Bremen
David, Frl. Minna

^ Hamburg
Landauer, Hr. Joseph , Kfm. Frankfurt a . Dt.
Clouth, Frau Franz mit Bed . Coln -Nippcs

Hotel Maisch .
Eberhard, Hr. Otto , Kfm . Stuttgart

Pension Villa Mathilde .
Reinking , Hr . Fritz , Betriebswerkmeister Auweiler Nhld .
Schütt , Hr. Privatier Bühl i . B .

Hotel Valmerrgarterr.
Kintzler , Hr . Herm., Privatier mit Frl . T .

Charlottenburg Berlin
Hotel Pfeiffer z . gold . Kamm .

Braun, Hr . Emil , Bankprokurist mit Frau Gem . Berlin
Sommerbrrg - Hotel .

von Stein , Frau Oberstleutnants - G . Straßburg
Zöpffel, Frau Dr . Hilde Hamburg

Hotel Stolzenfels .
Noack, Hr . Julius, Fabrikant mit Frau Gem . Berlin
H rre, Fr u Luise Hamburg
Holzäpfel, Hr. I . Privatier Heilbronu

Stuttgart

Heilbronu

Ulm

Schwerin

In der ? Privakwohnungen
Chr . Batt Wie .

Höß, Fr. Hermine
Bausert , Laienbergstr. 202 .

Krauß, Hr . Otto, Leutnant
Cafe Bechtle.

Sold , Frl. Rosine
Fremdenheim Bergfrieden .

Hoffmann, Hr . Ludwig , Rentner
Hoffmann, Frl . Jda , Rentnerin „Timm , Frl . Luise „- Villa Fürst Bismarck.
Oberbach , H . Georg , Privatier mit Frau Gem . und T.

Berlin- Charlottenburg
Villa Jungborn.

Frank, Frl . Anna Hamburg
V lla Karlsbad .

Glöckle , Frau Sophie, Privatiere Strahlung
Villa Kiechle .

Gerhards , Hr. Emil , Kfm ._ Düss - ldorf
K . Gbeeamt Henenbürg .

tzöchst- reise für Kälber.
Die Fleischversorgungsstelle hat die Höchstpreise fürKälber durch Verfügung vom 31 . Mai 1916 (Staatsanz .

z Nr . 128) mit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt .
Z 1 . Beim Verk,n,fc uo » Kälber (mindestens vier Wochen
K alt) durch den Viehhalter zur Schlachtung, außer im Falle
Z der Ziffer 3, Abs . 3, darf der Preis für 50 Kilogr. Leveud-
Z gewicht, nüchtern gewogen . 100 Mark nicht übersteige»
S Der Höchstpreis versteht sich für Tiere bester Beschaffen-
ß heit . Für Tiere geringerer Beschaffenheit sind entsprechend
Z niedrigere Preise zu bezahlen.
)) Der Höchstpreis gilt für Barzahlung bei Empfang . Fürs die Kosten der Beförderung bis zur nächsten Verladestelledes Viehhalters und die Kosten der Verladung daselbst

darf ein Zuschlag nicht erhoben werden .
Jede Nrbenabr de über Entschädigungen irgend welcher

1 Art, welche geeignet sind , den Höchstpreis zu umgehen, istuerdokn .
2 . Als „nüchtern gewogen " im Sinne von Ziffer 1 gelten

Kälber, die mindestens 12 Stunden vor ihrer Verwägung
zum Verkauf sutterfret sind . Bei Kälbern, für welche diese
Voraussetzung nicht zutrifft, sind vom ermittelten Lebend
gewicht 5 -Hundert -Teile abzuziehen.

3 . Die Preise beim Verkauf durch den Handel iinmittr !-
bar an den Verbraucher oder Verarbeiter (Metzger) dürfen
den in den Ziffer 1 bestimmten Höchstpreis um folgende Be¬
träge nicht überschreiten:

a) Wenn das Tier in Stuttgart abzuliefern ist ( 1 . Ge
biet), um 12 00m Hundert .

b) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist, die
bis zu 25 Km . (nach Land - oder Schienenweg ge¬
messen ) von Stuttgart entfernt gelegen ist, (2 . Ge¬
biet) um 10 vom Hundert .

e) wenn das Tier in riner Gemeinde ' bzulirfrrn ist , die
mehr als 25 Km . von Stuttgart entfernt gelegen ist,
(3 . Gebiet ) um 8 vom Hundert .

Hiebei ist das Lebendgewicht maßgebend, welches das
Tier am Ablieferungsort nüchtern gewogen (vergl . Ziff . 2),
aufweist.

Dieselben Preise (Abs . 1 und 2) gelten für den Ver¬
kauf durch den Viehhalter auf öffentlichen Schlachtviehmärkten,sowie öffentlichen Schlachthäusern.

4 . Der Erwerb und die Veräußerung von Kälbein , zur
Schlachtung darf nur nach Lebendgewicht erfolgen .

5 . Bei Kälbern, die auf die Schlachtviehmärktc ange¬trieben werden, ist der Vorkauf, das Vorzeichnen und das
Zurückstellen auf Bestellung verboten.

Kälber, die bis zum
'

Marktschluß unverkauft bleiben,müssen der Gemeinde oder dem Kommunalverbande des
Marktorts oder dem württ . Viehhandelsverband auf deren
Verlangen käuflich überlassen werden.

6 . Ueberschreitungen der Höchstpreise werden nach Z 6
des Höchstpreisgesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahroder mit Geldstrafe bis zu 10,000 Mark bestraft.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
fügung unterliegen den Strafbestimmungen in Ziffer 17der Bundesratsverordnung über die Versorgunqsregelung

! vom 25 . Sept . ' 915 (R . G . Bl . S . 607 ) .Neue Höchstpreise für Kalbfleisch werden demnächst fest-
> gesetzt .

Den 8 . Juni 1916 . Oberammtmann Ziegele .
Bekanntgegeben

"
Wildbad, den 14 . Juni 1916 .

Stadlschultheißenamt : B ätzner .

Al. Kucheckr.
Ae :ite . bend

Hoheit tanzt Wahn.
Operette in 3 Akten

von I Brammer .
und A. Grünwald .

Wasserglas
ist eingetroffen bei

O . Liudenbergev

Jurcker, Hr. Heinrich, Kfm. mit Frau Gem . „
Villa Krauß.

Meyer , Hr . Dr . Rudolf, Oberlehrer Köln
Flaschner Müller.

Langenberger, Frau Helene mit Kind Hildegard Stuttgart
Villa Schill.

Böhm, Frau Rosa, Agentin Berlin
Lomnitz , Frau Mathilde, Witwe „

Luise Schill, König -Karlstr. 97.
Weißmüller , Frau Sophie Bochum

Karl Schober , Handelsgärtner .
Sauer , Hr. Ad lf, Postsekretär Stuttgart

Lydia Treiber , Hauptstr. 99 .
zu Rantzau , Hr . Graf , Leutnant zur See
Mohr, Frl. Hildegard
Mohr, Gertrud

Mina Wildbrett Wie ., Kochstraße .
Seeger, Hr. Eugen , Sägwerks- Besitzer Neuenbürg

Herrenhilfe .
Hildenbrand , Marie, Voll ; Keinath, Arthur, Onstmettingen ;
Lang , Otto , Massenbachhausen ; Almendinger , Hans ; Bühler ,
Adolf ; Bügel, Christian ; Frick , Jakob ; Haitschi, Otto ;
Hüber, Hans ; Röhrer, Fritz ; Schadav , Max und Willy.

Krankenheim.
Schäffer, Hr . Karl Dürmentingen
Blös , Hr . Bernhard Bückingen
Landenberger, Hr. August Magstadt

Zahl der Fremden 2719 .

Verzeichnis der am 10 . , 11 . u . 12 . Juni angem . Fremden .
I « de » tHasthöfer » :

Kgl . Sadhotel .
Brühl -Renard, Hr . Graf Karl Groß-St . ehlitz
Brühl - Renard , Frau Gräfin Agnes „
Feige, Frl. Else, Kammerjungfer „
von Schmidt , Hr. Generalmajor
Schreiber, Hr . Dr . Rolf , K . B . Bezirksamtsassessor, Ober¬

leutnant d . R.
Bohm , Frau Ada Metz
Knippenberg, Frau H „ Fabrikanten - Gattin mit Sohn

und Tochter Karlsruhe
Nathan , Frl . Sofie Ulm
Nathan , Hr . Hermann „
Teerkorn, Hr. A . Professor u . Kgl. Oberlehrer Magdeburg
Klöß, Hr . Leutnant Stuttgart

Penston Sclvedeee .
Korth, Hr . Martha Berlin

Hotel Coneordia .
Vilcher, Frl. Paula u Fridl Stuttgart
Fischer , Hr. Hans „
Loeb, Hr . G . mit Frau Gem . u . Frl . Töchter Frankenthal
Loeb, Hr . Dr . W . Referendar „

Deutscher Hof .
-Maurer , Hr. Karl, Leutnant d . R. Schömberg
Steudel, Hr . H . Leutnant „ ,
Werner , Hr . Leutnant „
Vorster, Hr. Dr . Arzt mit Fra Gem . Kirchseeon
Honold , Hr. Albert Tübingen
Wolf, Hr . Albert, Prokurist Frankfurt a . M .

Oasth . zum gold . Adler .
Vellachini, Hr. A . , Magier Frankfurt a . M .

Hotel gold . Kömen.
Jllig , Hr . Paul , Kaufmann Stuttgart

Hotel gold . Ochsen.
Betz , Hr. Paul , Bankbeamter Heilbronu a . N.

(Fortsetz, folgt .)

SraNlmm
zum Ansehen ,

empfiehlt K . Mehr ?,
z . grünen Hof.

— Einige —

Platzarbeiter
werden sofort gesucht .

Irische Hrcrngen
Kitronen

DcttteLn
Zeigen

Wannnen
Kirschen

Wnlngn - u . frische Grcmven

Frische Krddeeren
stnd von heute ab das Ufuud ZN63 bis Vv Pfennig zn haben bei

Urtiter
gegen Buttermarken, zu habenbei

- WMS chierega - s
König-Karlstratze (Haus Klotz)
uud Filiale i« drr Hariptftratze

über die Stratze .
Kim Zt. Mntim WkWkii, zn ' . 8tr. V

LmÄSln ZWn „ H Ä
>. Msimn Mein . . H IS ..Bei Abnahme von 20 Liter billiger .

Z. Keßler, W»HMW, wildbad
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